
Multimodales innovatives 
Mobilitätssystem in der 
Region Hannover
EU-Förderprojekt für nachhaltige, 
zukunftsfähige Mobilität

MIMS entwickelt das integrierte Mobilitätssystem in der Region Hannover 
weiter. Im Fokus steht die bessere Verknüpfung von On-Demand-, 
aktiver und (teil-)automatisierter Mobilität – als Ergänzung und 
Stärkung des öffentlichen Verkehrs. Grundlage ist das “Aktionsprogramm 
Verkehrswende – VEP 2035+” mit dem Ziel, verkehrsbedingte Emissionen 
zu senken und die Aufenthalts- und Lebensqualität zu verbessern.
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Attraktive Mobilitätsoptionen 
– besser verknüpft und 
einfacher nutzbar

Stärkung des ÖPNV und Ausbau 
zukunftsfähiger Infrastruktur in 
der Region

Beitrag zur CO2-Minderung 
und zur Verbesserung der  
Aufenthalts- und Lebensqualität

Das Projekt Eckdaten

Die Weiterentwicklung 
des On-Demand-
Angebots sprinti

Projektlaufzeit
2025–2029

Die Weiterentwicklung 
automatisierter ÖPNV-
Angebote (z.B. albus)

€33M+
Investitionen in nachhaltige 

Mobilitätsinfrastruktur

Der Ausbau der 
Radinfrastruktur (z.B. 

Fahrradoffensive, 
Radschnellverbindungen)

15 Tonnen
Treibhausgasemissionen 
werden voraussichtlich 

pro Jahr eingespart

Maßnahmen zur Stärkung 
des öffentlichen Nahverkehrs 
(z.B. autoarmes Wohnen mit 

Stadtbahn)

0,5 GWh+
Voraussichtliche 

Energieeinsparung 
durch energieeffiziente 

Verkehrslösungen

Gefördert unter MIMS werden unter anderem:


